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1871 .

Telegramm
-j- Bordeaux , 15. Febr. Die Nationalversamm¬

lung nahm Wahlprüfungen vor. Der Präsident theilte
beim Schluß der Sitzung mit, daß die Versammlung mor¬
gen zur Konstituirung einer Regierung schreiten werde.
Derselben wird die Aufgabe obliegen , Namens der Ver¬
sammlung in Verhandlungen über die Kriegs - und Frie¬
dens-Frage einzutreten.

Vom Kriegsschauplatz .

Straßburg , 15 . Febr. Die „Straßb . Ztg.
" meldet:

So eben geht die Nachricht ein , daß Belfort sich er¬
geben hat. Die Besatzung erhält freien Abzug. Die
Stadt wird morgen von unseren Truppen besetzt. ^Offi¬
zielle Bestätigung fehlt noch. S . auch Nachschr .)

— Vor Belfort . Aus dem (von der „ Allg. Ztg .
"

mitgetheilten) Feldpost-Brief eines 'bayrischen Kanoniers ,
vom 9. d.

Nach der Eroberung des Dorfes Perouse erhielten 4 bayrische Batte¬
rien den Befehl, nächst diesem Dorfe 4 gez. 24-Pfünder Batterien

zu bauen. Der Befehl wurde mit ganz geringen Verlusten ausgeführt ;
es handelte sich , nachdem die Batterien gebaut waren , um das Armiren

derselben . Hiebei zeichnete sich die 2 . Batterie des 3 . bayr . Artillerie¬

regiments besonders aus . Die schweren Geschütze konntm wegen des

großen Geräusches nicht durch Pferdekraft den steilen Berg hinauf in
die Batterien gebracht werden, da man doch nur die kurze Entfernung
von 1400 Schritten von der Festung entfernt war, wo man bei Nacht¬
zeit da« geringste Geräusch hört. Der Hauptmann , auf die Festigkeit
seiner Kanoniere bauend , befahl die Geschütze durch die Leute in die
Batterien verbringen zu lassen ; es spannten sich 50 Mann an ein mit

Protze sammt Lafette nahezu 80 Zentner schweres Geschütz, und in */.
Stunden schauten 4 der fürchterlichsten Feuerschlünde gegen Fort Justice
Witz La Miotte , und das schwerste Stück Arbeit , welches die Belagerung
der Festungen uns bisher auferlegt hatte, war geschehen. Wenn man
bedenkt , daß jeder Einzelne ohne Last buchstäblich bis über die Kniee
in den Koth sank , kann man sich eine Vorstellung machen, was die
Leute zu leisten hatten ; aber von dem Geiste beseelt , Mitgründer de«
deutschen Reiches zu sein, ließ keiner den Muth sinken .

— Vor Belfort. Aus Meroux , 9 . Febr. , wird der
„Köln . Ztg. " berichM

Der erste Erfolg ! Sekt drei Monaten liegen unsere Belagerungs¬
truppen vor dieser Festung , die freilich der Sachverständige , der In¬
genieur, nie für schnell einnehmbar gehalten hat , und endlich ist der
erste durchschlagende Erfolg errungen. Dorf für Dorf , Wald für
Wald mußte dem vorzüglichen Verlheidiger, dem alle Achtung gebührt,
mit großen Verlusten abgerungen werden , bis man endlich dwtan
gehen konnte, ein Festungswerk anzugreisen, bis man endlich die Fort «
vor sich hatte. Und von Anfang an hat der tapfere Kommandant
auf jede AngriffsdiSpofition mit der richtigen , wohldurchdachten Ge¬
genmaßregel zu antworten gewußt. Nachdem in der Nacht vom 7.
zum 8. Jan . durch den vorzüglichen Angriff de « Hauptmanns v. Man -
stein ( 14. Regiment , Bataillon Schneidemühl ) das Dorf Danj » u-
tin , da« nächste der Festung in der Thalniederung , genommen war ,
konnte man hier in größerer Nähe Batterien gegen die Feldschanze
Ferme eröffnen, und in der Nacht vom 21. zum 22 . Jan . wurde der
förmliche Angriff gegen die beiden Perchen begonnen , zwei im provi¬
sorischen Eharakter ausgeführte Forts auf dem Höhenzug nordöstlich
von Danjontin , die südlichen Forts der Festung.

180 Fuß unter dem Kamm wurde der Angriff begonnen und die
steile Höhe hinangearbeitet in steinigem , felsigem Boden, erst gefroren
auf mehrere Fuß tief, bedeckt mit Schnee, dann durchweicht von Quel¬
len und geschmolzenem Schnee und Regen. ES sind die schönsten Ab -
wässerungSgräben für den Abgang , diese Trancheen , unten bis zur
Kante voll lehmigen Schlammes , aber abwechselnd zwischen fußliefen
Wafserlöchern und Felsadern , die dem Angriff der Kreuzhacke unüber¬
windlichen Widerstand entgegensetzen . Ich übergehe die unglückliche
Nacht vom 26 . zum 27 . Jan . mit dem Sturm auf beide Perchen,
der uns etwa 400 Mann , meist Gefangene, gekostet hat. Der Oberst
Denfert hatte seine Dispositionen gut getroffen , seine Reserven stan¬
den hinter dem Berge , und seine anfangs so unzuverlässigen Mann¬
schaften hatte er verstanden zu Soldaten heranzubilden , die wachsam
und energisch, sich nicht überrumpeln ließen.

Nun sind sie unser, die beiden schönen Werke, wahrlich schön, wenn
die Brustwehren auch nur zerschossene Erd- und Steinhaufen sind,
wenn auch die Gräben wie das Innere ein Konglomerat von Stein¬
geröll und Lehmsuppe ist, sie sind schön angelegt und — was sind sie
uns jetzt Werth ? Wsr waren hinaufgekommem, ein tüchtiges Stück
Arbeit , den Berg hinauf bis nahe an den Grabenrand , wir sehen den
in Fels gehauene» Graben vor uns und der Sturm war vorbereitet.
Geßem Nachmittag sollten die beiden Pionierkompagnien , welche am
26. den unglücklichen Sturm mitgemacht hatten , auch das Glück
haben, Revanche nehmen und am Hellen Tage die Werke wegnehmm
zu dürfen . Die Kompagnie Röse rechts nahm die Haute - Perche, die
Kompagnie Mentzel unter Leitung des PremierleutuantS v. Weltzien
link« die Basse -Perche im Sturme .

Ich kann bloS von der letzten speziell berichten . Nachdem Haupt¬
mann Röse die Haute-Perche genommen und über 20 Mann dabei
Gefangene gemacht hatte, traf 2' /, Uhr Nachmittag « aus dem linken
Flügel diese Nachricht ein , und Weltzien beschloß in Folge dessen , im
Einverständniß mit Hauptmann Pflaume , dem Tranchee - Osfizier, die

Basse -Perche ebenfalls anzugreifen. Au« der Sappe gingS mit ein
paar Pionieren schnell heraus , hinab in den Graben und mit Hacke
und Spaten ein Aufgang am jenseitigen Grabenrande zur Brustwehr
hinauf bergestellt . Andere Pioniere arbeiteten au « der Tappe heraus
einen Zugang zum Graben . Zwar feuerte di« Besatzung von einer
flankirenden Linie aus , aber nun wurde Mannschaft vom Bataillon
Oel« (60) und Hirschberg (47) herbeigeblasen; sie sammeln sich im
Graben und auf der Berme. Mit 50 bi- 60 Mann siürzt sich
Weltzien und der Vize - Feldwebel Liebesklnd , hoch den Säbel geschwun¬
gen, mit lautem Hurrahruf in das Werk. Die Franzosen eilen hin»
aus und entkommen glücklich, aber nun beginnt das Schloß , die Zita¬
delle der Festung, aus ungefähr 20 Geschützen ein wüthendes Feuer
gegen das Innere des Fort «, dessen Hof sich nach der Festung zu
neigt und nirgends Deckung bietet, al« hinter dem Sreingeröll de«
niedrigen, dürftigen , stark zerschossenen KehlwalleS.

ES war keine Zeit für die kühnen Eindringlinge , die schöne Aus¬
sicht zu genießen, hinter jedem Steinhaufen müssen sie Deckung suchen
gegen die Vollkugeln , die Shrapnels , die Granaten , die über die Hof¬
sohle fegen und prasselnd in die Steine und Lendenschüttung der Brust¬
wehr einschlagen . Und doch, wie schön ist dieser Blick , wie stolz und
drohend liegt drüben über der Thalsenkung da» Schloß mit seinen
steil aufsteigenden vier Terrassen, mit seinem mächtigen ummantelten
Kasernement auf dem Gipfel ! Rechts erhebt sich noch höher das Fort
Justice Und zwischen beiden weiter zurück Fort Miotte mit dem hohen,
alten Wartthurm , während links in der wasserreichen Niederung idyl¬
lisch di« Vorstadt die Gruppen ihrer Häuser ausbreitet , theilweise frei¬
lich nur noch Trümmer , Alles lobt und leer , kein Mensch in den
Straßen . Die Erdwerke Des BarreS und Ferme lagern sich breit da¬
vor und im malerischen Kranze steigen , das ganze Bild umrahmend ,
die bewaldeten und schneebedeckten Höhenzüge al « Eouliffen und Hin¬
tergrund empor.

Nun Geschütze herauf ! Freilich eine schwere Arbeit , aber es muß
sein ! Und dann — welche wundervolle Position , welche Wirkung von
hier aus !

* Ueber die Operationen der Südarmee ver¬
öffentlichen der „Pr. Sttsanz.

" und andere preußische
Blätter einen ausführlichen Bericht , dem wir zur Auf¬
hellung verschiedener bisher minder bekannten Momente
im Wesentlichen entnehmen .

E« kam — wie in dem Bericht hervorgehoben wird — zunächst
darauf an , dem General v . Werder rechtzeitige und ausreichende Hilfe
zu bringen . Das k. preußische 2. und da« 7 . Armeekorps in der Ge-
sammtstärke von 56 Bataillonen , 20 Eskadronen , 168 Geschützen ,
waren hierzu bestimmt und mit Anfang Januar von Paris , zum
Theil auch von dcm Norden Frankreich« aus in Bewegung gesetzt
worden. General v. Manteuffel übernahm den Oberbefehl am
12. Jan . in Chatillon . Das 7. Armeekorps ging in der Richtung
von Gray , das 2. etwa« südlicher vor ; die Deckung de« rechten Flü¬
gel« gegen Garibaldi übernahm die Brigade de« Generals v. Kettler
(5 Bataillone , 2 Eskadronen und 2 Batterien ) . Nach äußerst be¬
schwerlichen sorcirten Märschen waren di« Vortruppe » des 7. Armee¬
korps aus der Linie Gray -Sey sur Saone so weit »orgedrungen , daß
sie die Verbindung mit der Kavallerie de« General « v. Werder (ba¬
dische Brigade unter Oberst v. Wlllisen) iu der Richtung auf Lure
suchten . Da traf die Nachricht von der dreitägigen brillanten Defen-
sivschlacht de» 14. Armeekorps vor Belfort ein .

Nun (19 . Jan .) wurde eine Rechtsschwenkungbeschlossen ; der link«
Flügel (14. Div .) ging gegen Besanson , das Gro « de « 7 . Armeekorps
gegen Dampierre , das 2. Armeekorps gegen Dole vor. Zur Deckung
der rückwärtigen Verbindung und gegen die Festung Auronne war die
Brigade v. d. Knesebeck von Gray nach Dole echelonirt ; außerdem
traf die badische Kavalleriebrigade bei PcSmeS ein. Von dem 14.
Armeekorps war den bei Baume lcs DameS auf da« linke DoubS -
Ufer übergegangenen Hauplkräften de « Feinde« nur die 4. Reserve¬
division unmittelbar gefolgt , und operirte General v. Schmeling
von St . Jean d 'Adam aus , welches er am 25. erreichte, zugleich mit
dem a«S der Gegend von Blamont vorrückenden Detachement des
Generals v. Debschütz gegm die Straße Besanyon- Pontarlier . Mit
den übrigen 4 Brigaden seines Korps halte General v. Werder , sich
rechts schiebend, die Gegend von Rwz erreicht und mit seinen Vor¬
truppen die Detachements der 14. Division abgrlöSt, welche bi« dahin
die Oignon -Ucbcrgänge bei Voray - Etuz- Pin besetzt, gehalten. Der Be¬
richt fährt nun fort :

«ES war noch ungewiß , ob der Feind sich bei Besanyon retabliren
und dann von da aus gegen eines der diesseitigen Korps einen Durch-
bruchSversuch machen , beziehentlich den diesseitigen Angriff erwarten
werde , oder oo er versuchen wolle , auf den zwischen VillerS- Farlay
und Pontarlier führenden Straßen nach Süden abzumarschiren. Für
den ersten Fall stand All-s bere l , dcm nach allen Aussagen der Ge¬
fangenen und sonstige» Nachrichten, durch mangelhafte Verpflegung,
starke Märsche und Fatiguen aller Art sehr erschütterten Feind
direkt entgegen zu treten , während für den zweiten Fall das 2. und
7. Korp« bereit waren, seine Flanke anzusassen , event. sich ihm weiter
vorzulegen.

Unbequem blieb für die rückwärtigen Verbindungen der Südarmee
die Anwesenheit de - Garibaldi 'schen Korps in Dijon . Halte
man bisher in der richtigen Absicht , die gesammten Slreitkräfte
der beiden Korp« dem Feinoe entgegen zu führen, dem schwachen De¬
tachement des GeueralmajorS v. Kettler allein die Sorge überlaffen
müssen, die Truppen Garibaldi '« zu para ysiren, so war jetzt , wo der
direkten Vereinigung mit dem 14. Korps nicht « mehr im Wege stand,
die Füglichkeit geboten , zur Gewinnung de« immerhin wichtigen Punk¬
tes Dijon ernstlichere Schritte zu lhun . Zur Expedition gegen

die Hauptstadt der Este d ' ot wurden außer der bereit« zwi¬
schen Gray und Dole echelonnirten Brigade Knesebeck noch
die badische Brigade Deaenfcld und die Kavalleriebrigadc de«
Oberst v . Willisen disponirt , und diese Truppen , sowie die
Brigade Kettler , dem Generaffeutnant Hann v. Weyhern unter¬
stellt, welcher am 27 . au« der Gegend von PeSmeS gegen Dijon ab¬
rückte . Generalmajor v. Kettler , mit selbständigem Auftrag zur De¬
ckung der Verbindungen zwischen Montbard und Dijon zurückgeblieben ,
hatte bis dabin seine Aufgabe kühn , aber glücklich gelöst. Ein Re»
kognoSzirungSvorstoß dieses Generals am 21 . Jan . gegen Dijon kon-
statirte in einem blsttigen Gefechte , welches uns 500 Gefangene ein-
brachle, die Stücke des Garibaldi ' scken Korps auf mindesten« 25,000
Mann und eine mit 20 schweren Geschützen armirte Position daselbst.
General v. Kettler wiederholte seinen Angriff am 23. , und wenn er
auch die Besitznahme von Dijon nicht erzwang , so hatte seine kühne
Offensive doch den Erfolg , daß Garibaldi , von starken Kräften , viel¬
leicht der Südarmee selbst sich ang ' griffen wähnend , in regungsloser
Unthätigkcit verharrte und e« verabsäumte, der Bourbaki' schcn Armee
die Hilfe zu bringen , welche sie entschieden erwarten durfte und die
zu leisten recht wohl in seiner Macht lag . Ging Garibaldi in diesen
Tagen entschieden gegen unsere Verbindungen in der Richtung auf
Dole vor , wobei Auronne ihm eine gute Stütze bot , so wurden die
Bewegungen de « 2 . und 7. Korps sicherlich um einige Tage verzögert
und die Franzosen hätten Zeit gewonnen , ihren Rückzug längs der
Schweizer Grenze gegen Lyon auszuführen . Garibaldi that nichts ,
blieb unthätig in Dijon und räumte auch dies ohne ernsten Wider¬
stand am 1. Febr . , als der General Hann v. Weyhern zur Verstär¬
kung des Generals v. Kettler heranrückle . Garibaldi führte sein Korp «
mittel « Eisenbahn nach Süden zurück , um sich und seine segensreiche
Thätigkeit der Zukunft Frankreichs zu erhalten. Die dankbare Aner¬
kennung derselben wird ihm nicht fehlen / (Schluß folgt .)

— Von der Schweizer Grenze schreibt der „Bund" :
Die vom Hauptmann der Franctireurs , Huot , gefangen genomme¬

nen und an die Schweizergrenze gebrachten preußischen Artille¬
risten find nach Delle geführt und dort freigelassen worden. Die Ge¬
fangennahme konnte nach Maßgabe der Umstände als keine rechtlich gil-
tige angesehen werden.

* Bon der Stimmung und Bildung , die unter den G a-
ribaldianern herrscht , gibt ein Tagesbefehl Kunde, den
der sog. Generalstabschef Bordone unterm 2. Febr. er¬
lassen hat, und der also schließt:

Schwören wir , die Waffen nicht eher »lederzulegen , als bis der Bo¬
den Frankreichs gesäubert wird von diesem Haufen von Füchsen und
Wölfen, welchen man die Armee des Kaisers Wilhelm nennt ; von nun
an werden wir auf sie losgehen wie gegen wilde Thiere, denen man,
noch wenn sie verendend am Boden liegen , Pfähle und Ga¬
beln .in den Leib stößt . (Es ist dies derselbe Hr . Bordone, der
früher wegen seiner unklaren Begriffe über Mein und Dein schon in
unangenehme Verwicklungen mit der Justiz gerieth .s

— Aus Poligny , vom 6 . Februar, hören wir , daß am
5. General Manteuffel mit seinem Generalstabe dorr ein¬
getroffen war. In jener Gegend war der Waffenstillstand
nun auch eingetreten. Dijon wird vom 7. Armeekorps be¬
setzt, auch General Manteuffel dürfte dort sein Quartier
aufschlagen. Lons le Sannier, Poligny rc . werden vom
2. Armeekorps unter General v . Fransecky besetzt. General
v . Werder bleibt bei Besaucon stehen. Die kombinirte Bri¬
gade Gcltz wird nach Dole marschiren. Sie stand am 6.
in Poligny und hatte dort drei Ruhetage gehabt .

— Ueber Bitsch, das in der Waffenstillstands-Konven¬
tion gar nicht erwähnt ist , erfährt ein Korrespondent der
„Hamb. Nachr.

" einige zuverlässige Einzelnheiten. Der
letzte angebliche Ausfall hat nicht stattgefunden . Zwischen
den Belagerten und Belagerern (Bayern) herrscht längst
zwar kein ausdrücklich abgeschlossener, wohl aber stillschwei¬
gender Waffenstillstand, und es wird von allen unnützen
Feindseligkeiten abgesehen . Die Vorposten verkehren kame¬
radschaftlich mit einander und tauschen ihre Genüsse gegen¬
seitig aus.

— Aus Tonl vom 10. Febr . ist, wie die „ Eff . Ztg."
meldet, folgendes Schreiben des Premierlentnants Kramer
an den Bürgermeister von Essen gelangt :

Sämmtliche Gefangene der diesseiligen Kompagnie sind ausgewech¬
selt und wohl und gesund gestern Abend hier in Toul eingetroffen
( da» Essener Landwehr-Bataillon wurde bekanntlich in Chatillon
von den Garibaldianer » überfallen und großentheil« gefangen) .
Verwundet von ihnen war nur der Feldwebel Koch durch einen Ba -
joneltstich in der Seite ; er ist aber auch wieder hergeßellt . Alle be¬
stätigen , daß sie von Seiten der Franzosen von Anfang an sehr gut
behandelt worden find. Die- zur Beruhigung für die betreffende»
Angehörigen .

— AuS Sevran , 11. Febr . , schreibt man der „Nat .-
Ztg . " :

In Paris find alle Beschränkungen hinsichtlich der Brod - , M - Hl«
und Fleischverkaufs wieder aufzehoben. In dem 5. , 13. und 16. Ar¬
rondissement sehlle übrigens weißes Brod noch am 8 . Butter kostet
5 Fr . Ga « brennt vorderhand wieder auf der Gürtelbahn . Der
Jardin des planteS bleibt geschlosst », da die Thiere verspeist sind.
Da » Linienmilitär und die Mobilen Mm die Straßen al « müjfige
Flaneurs und veranlassen ein Blatt zu der Bitte an Nationalgar¬
disten, sie wenigsten» möchte» sich doch wieder mehr in ihren Zivil -



Neidern zeigen , man würde ren dem Anblick der vielen bunten Röcke

ganz krank . Ein großer Theil des Militärs ist bei den Bürgern ein¬

quartiert , die Uebrigcn wohnen in den Baracken der Boulevards de

l ' hopital , de Chaconne , de Clichy , de la Ehapelle , de la Billette , St .
Marcel rc. Trompetet und gepfiffen wird von früh bi« spät und in

den Pausen gleicht ganz Paris einer Scldaten - Garküche . Die Pferde¬

schlächtereien sollen vorläufig geschlossen werden und die dort einge -

sperrt gewesenen Rosse kommen von neuem an die Deichsel .

— Aus Paris , 8 . Fcbr . , schreibt ein Korrespondent der

, Nat .-Ztg .
" :

^ ^
Kein Mensch kümmert sich in Paris in diesem Augenblick um dre

höchsten Interessen des Landes und die künsiige Regierungsform ; die

konfusesten Anschauungen treten zu Tage . Die Pariser Regierung

hat Verrath geübt , Gambetta ist ein große « Talent , aber ein kou ,
komme tres ersgers , Thier « ist ein alter Schwätzer ; da« sind unge¬

fähr die Ansichten , di« von der großen Masse mit der größten Un -

kenntuiß der Verhältnisse entwickelt werden . Neu augekommcne Ham -

melhecrden und frisch gebackenes Brod nedmen da « ganze Interesse in

Anspruch . Hunderte von Leuten stehen beim Palais Royal vor den

Schaufenstern . Vefour ' s " und der . Troiö frereS Provcnyaur
" und

staunen mit gierigen Blicken die dort ausgestellten Hühner an , als

ob sie in ihrem Leben niemals dergleichen gesehen hätten . Tabak und

Cigarren sind noch in großen Massen varräthig ; das Bier ist nicht

zu genießen , da die meisten Brauereien in letzter Zeit genötigt waren ,

die Arbeit cinzustellen . In den Straßen bummeln die Truppen , auch

die Offiziere , die mit einem Stocke versehen sind , ohne Mafien herum

und sehen sich mit großem Behagen die Karrikaturen an , di« in großen

Mafien auf unser « Kaiser , den man schlechtweg „ Guillaume " nennt ,

auf den Grafen Bismarck und Napoleon salniiirt werden und iu dm

Schaufenstern prangen . An allen öffentlichen Gebäuden prangen die

Worte : I-iberte , Lgalite und rrsternils ; diese Schlagworie schließen

bei der politisch wenig zurechnungssähigen Masse der Pariser das

Alpha und Omega dk« Glaubcnsbekmnlriiss -S in sich . Auf den Tui -

lerien ist zu lesen kropriete ustioosle ; die Büste de « Kaisers ist na¬

türlich verschwunden . Die Theater sind fast sämmtlich geschlossen , da «

Grand Hotcl ist in seiner riesigen Ausdehnung zu einer Ambulance

umgcwandelt , d -ren man in jeder Straße zu Dutzenden begegnet .

Das beste Mittel , sich die Gunst der Pariser jetzt zu gewinnen , be¬

steht darin , sich mit einigen Würsten und Schinken zu bewaffnen und

zu einem frugalen Dejeuner einzuladen . Eine pommer ' sche SpickganS ,
die ich von Versailles mitgenommen hatte . eroberte mir in Kürze die

Freundschaft eines allen Nalionalzardcn - Kapitäns , eines ehemaligen
Komikers des Theatre Aw.bigu , mit dem ich Arm in Arm auf den

Boulevards herumflanirte . — Vom 10 . Februar an werden auch die

ersten Züge für Personen , 4 Franks von und nach Paris , von Ver¬

sailles abgelassen werden .

— Einem weitern Bericht H . Wachenhusens über

seinen Besuch von Paris entnehmen wir folgende Stellen :
Mein Dejeuner (er fand es nach vielen vergeblichen und nicht un¬

gefährlichen Mühen im Cafe de la Madeleine ) war mäßig . Ein Fi¬
let , das irgend einem ehrsamen Percheron (-Gaul ) angehört hatte , hier
aber natürlich nicht Cheval , sondern Aloyau hieß , das dünn war wie

ein Stück Pappe und halb so groß , wie eine Hand . Es kostete 5 Fr .
Etwa 20 Knöpfchen Rosenkohl 2 Fr . 75 C. , Wein , Suppe und Brod

4 Fr . oO C. , macht im Ganzen 12 Fr . 25 C . Das Brod war nicht

mehr schlecht, es hatte allerdings eine etwas graue Farbe , aber wer sich

noch darüber beklagt , den hat nie gehungert . Vor noch acht Tagen

fand man in dem Schwarzbrot , Heu , Häcksel, zerstampfte Baumwollen -

lappm und andere Dinge , die mit dem Mehl nichts gemein haben . In der

aus Talgmasse bestehenden Suppe schwammen einige Brodstücke und

als besondere Delikatesse ein halbes Dutzend ganz dünner Kartoffel -

scheibchcn.
Paris ist ruhig , wie ich sagte ; seine einzige Hoffnung ist die , daß

die Sieger nicht einmarschiren werden . Die besseren Blätter reden

alle dem Frieden das Wort ; selbst biijenigcn , die am unbesiegbarsten
schrieben , erklären : wir sind besiegt und müssen uns fügen . Aber

Schandthaten erzählen sie alle uns Deutschen nach , die uns zum Ab¬

scheu gegen uns selber bringen könnten , wenn wir uns nicht besser
kennten . Alle die Städte und Dörfer im Schußbereich der Forts ,
welche von diesen in Schutthaufen verwandelt worden , haben wir

zerstört ; alle Häuser haben wir geplündert , alle silbernen Löffel haben
wir gestohlen , alle Geldschränke wir erbrochen . Dazwischen werden

Beispiele von erstaunlichem Heldenmuth , namentlich der Frauctirems ,
erzählt , wie sie in diesem und jenem Dorfe eine preußische Ueber -

macht bis auf den letzten Mann in einer ganzen Feldschlacht hiuge -

mordei , wie die Frauen mit dem Mulde der Löwinnen ihren Män¬
nern beigestanoe » , ja sogar Kinder die Waffen ergriffen , um die ver¬

haßten Feinde in die Flucht zu schlagen . Kaum wird Paris wieder

frei athmen dürfen , so fliegt der gallische Hahn auf alle Zäune und

kräht in die Welt hinein , es sei gar nicht wahr , daß er besiegt
worden !

Brüssel , 15 . Fcbr . Aus Paris meldet mau vom
10 . d . : In der Bevölkerung herrscht große Aufregung in
Folge des Gerüchts über den beabsichtigten Einzug der
deutschen Truppen . — Es ist die Nede davon , General
Aurellcs de PaladincS zum Kommandanten eines Armee¬
korps , das im Departement der Gironde zum Schutze der
Nationalversammlung von Bordeaux gebildet werden soll ,
zu ernennen . — Die Nachricht , daß Gambetta Bordaux
verlassen habe , bestätigt sich nicht . Aber er sei ernstlich er¬
krankt .

— Man schreibt der „ Magdeb . Ztg .
" :

Für den Fall einer erneuten Wiede raus nähme des Krie¬

ges würde sich mit der Besitznahme von Abbeville durch die deutschen
Truppen die französische Nordarmee jetzt tatsächlich vcu jeder andern
als der Seeverbindung mit den noch nicht okkupirten Theilen von
Frankreich abgeschniltcn finden . Bei Havre hat hierbei sogar noch die

Aufgabe eines gegen zwei Meilen breiten Landstriches stattgefunden .
Als das wichtigste Ergebniß der letzten Kämpfe aber erscheint , daß ,
nachdem die französische Westarmee sich auf Rennes zurückgedrängl
findet , die Straße nach Bordeaux völlig offen liegt . Eine neue Armee¬
bildung zur Deckung derselben könnte hier nur durch den Zusammen¬
schluß der von General Bourbaki bei seinem Zuge nach Belfort in j
Gien und Bourge « zurückgelaffmen Abtheilungen , wie aus den unter
Garibaldi noch vereinigten Slreilkräfren , den der neuesten Katastrophe
entgangenen Resten der französischen Ostarmee und aus etwaigen Neu¬
bildungen bewirkt werden ; wo bleibt aber bei einer so zusammenge¬
setzten Armee an einen erfolgreichen Widerstand gegen eine deutsche

Armee von mindestens sechs bi - ach ! Armeekorps zu denken . welche
sich nach allen Nachrichten für dm erwähnten Fall unmittelbar wider
Bordeaux , den gegenwärtigen Sitz der prsvisoritchen Regierung , in

Marsch setzen würden ? Eine Fortführung de« Kampfes französischer
Seit « muß sich demnach einfach als eine Unmöglichkeit erweisen .

— Aus Versailles , 12 . Febr ., schreibt man der „ Köln .
Ztg -

" :
Heute Morgen noch wußten die Pariser nichts ganz Zuverlässiges

über das Endergebniß der hauptstädtischen Wahlen . Nur

so viel stand fest , daß die republikanische Liste im Großen und Gan¬

zen, mit Louis Blanc , Garibaldi , Quinet , Victor Hugo rc. an der
Spitze , gesiegt hatte . Die Mitglieder der provisorischen Negierung
waren dem Mißtrauen erlegen , mit welchem man ihnen in Pari « seit
dem 28 . Jan ., dem Tage der Kapitulation , begegnet . In den Pro¬
vinzen dagegen scheint bis jetzt das gemäßigi - republikanijche und da «
konstitutionell -monarchische Element zum größten Theil vorwaltend ge¬
wesen zu sein . Im Norden wurden sogar nicht selten Männer er¬
nannt , welche den früher » bonapartistischen Majoritäten des Gesetzgeb.
Körpers »der doch tem rechten , bezw. linken Zentrum desselben ange¬
hört hatten und die als Mitglieder dieser Fraktionen jedenfalls von
Herzensgrund aus monarchisch gesinnt waren und es sicherlich noch find .
Auch in den Departement « de « Zentrum « sind viele Männer gewählt,

'

welche, wenn sie auch als des Orleanismus dringend verdächtig während
des Empire gewaltihätig bei Seile geschoben worden waren , dennoch
nie einen Zweifel an ihrer aufrichtig monarchisch - konstitutionellen Ge¬

sinnung halten aufkommen lassen . Monarchisch -konstitutionell oder

gemäßigt -republikanisch sein , heiß : im gegenwärtigen Moment aber so
viel , als den Friede » sehnsüchtig herbeiwünschen , und in diesem Sinne
wird man nach den bisher vorliegenden Wahltelegrammen annchmen
dürfen , daß die groß : Majorität dcr Gewählten zur FciedenSpartei
gehöre . Man kanu sogar noch einen Schritt weiter gehen uns sagen ,
daß die Mitglieder dieser Fricdenspartei im Prinzip selbst gegen die

Abtretung von Land und Leuten nichts ciuzuwende » haben . Freilich
wird die Gccnzfragc noch hart bestellten werden können und zu leb¬

haften Diskussionen Veranlassung geben .
Seit dem 9. Febr . tagte in Versailles eine besondere Kommis¬

sion , aus je drei französischen und drei deutschen Bevollmächtigten
zusammengesetzt , um das Passicwcsen , die Wiederaufnahme des allge¬
meinen Verkehre und einzelne Punkte zu regeln , welche in der
Konvent on vom 28 . Jan . näherer Verständigung Vorbehalten oder

nicht eingehend eröriert worden waren . Der französische Allache im

auswärtigen Amte , Hr . de Ring , vertritt mit einem Generalstabs¬
offizier und dem Generalsekretär des Hr « . Cresson , des Pariser
Polezeipräsekten , die Interessen FraukreichS , während deutscher Scits
Gras Hatzfeld , Geh . Lrgationsrath im auswärtigen Amte , Geh .
Rach Slieber , Direktor der Feldpolizri , und ebenfalls «in Offizier
des Generalstabs mit den Verhandlungen betraut wurden . Die erste
Folge dieser Besprechungen war die Wiedereröffnung des Pcrsonen -

Bahnverkehrs zwischen Versailles und Paris , zwischen letzterem und
dem Westen , während in den nächsten Tagen auch zwischen Versailles
und Lagny , mit Benutzung der Pariser Gürtelbahn , ein direkter Ver¬

kehr eingerichtet werden soll .
Gestern Abend trafen gegen 400 französische Gefangene

von Le Maus unter bayrischer Eskorte hier ein , um gegen die unsrr -

gen von PailS auSgewechscll zu werden , sämmtlich in elendem Zu¬
stande . Man brachic sie sür die Nacht im Theater Variete an der
Place d ' Armes unter und rührte sic heute , von der Garde -Landwehr
eskortirt , nach der SevreS - Brücke. Die Bevölkerung empfing die Un¬

glücklichen mit den größten Sympathien , man warf ihnen Geld ,
Brod , Cigarren von der Terrasse des Platzes zu , und dasselbe geschah
heute Mittag bei ihrem Abmarsch .

— Aus Frankreich schreibt ein Korrespondent der

„ N . Pr . Ztg/ :
Einem Privalbriefe aus Versailles entnehme ich in Bezng ans

die K r : e g ö - En ts ch ä d i g u n g s s u m m e , daß sie eine dreifache
Bestimmung habe : die Entschädigung für die Kriegrkosten , die Ent¬

schädigung dcr auSgewiesenen Deutschen und die Gründug einer Jnva -

lidenkaff : behufs Pensionirung der unbcmitelten Verkrüppelten und
der Familien der gefallenen deutschen Krieger .

— Ein Telegramm aus Bordeaux meldet : „ Das Par¬
lament ernennt nach der Präsidentenwahl eine Kommission
von 3 Mitgliedern , welche nach Versailles gehen soll . Die
Wahlprüfungen werden hieraus fortgesetzt . Nach Rückkehr
der Deputation aus Versailles soll über den Friedensvertrag
verhandelt und im Annahmefalle das Parlament vertagt
und in Paris wieder eröffnet werden .

"

— Ueber die Verluste der norddeutschen Armee
gibt die „ Corr . St .

"
auf Grund der offiziellen Listen eine

Gesammtübersicht .
Die bisher veröffentlichten 193 Listen umfassen die zwölf norddeut¬

schen Aimeekoeps nach der Friedensformalion und die badische Divi¬

sion und konstatiren an T o o t c n : 2 Generale , 72 Stabsoffiziere ;
791 Haupileule und Leutnants ; 240 Feldwebel , Vize -Feldwebel , Wacht¬
meister , Vizewachtmeister , Stabstrompeter und Fähnriche ; 1275 Ser¬

geanten , Unteroffiziere , Trompeter , Hautboisten und Oberjäger ; 11,567
Gefreite , Spielteute und Gemeine ; 1 Geistlicher und 16 Aerzte rc.
Summa 865 Offiziere und 13,099 Mann . — An Verwundeten :
14 Generale ; 192 Stabsosfizeere ; 2674 Subalternosfiziere ; 997 Feld¬
webel rc. ; Unteroffiziere rc. ; 7,832 Gefreite rc. ; 2 Geistliche , 1 Roß -

arzi , 1 Büchsenmacher , 107 Acrzlc rc. , 16 - Krankenträger , Summa
2880 Offiziere und 64,637 M . — Au Vermißken : 46 Offiziere ,
281 Unteroffiziere , 6 Fähnriche , 12 Feldwebel , 5 Vizefeldweb .' l , 1

Wachtmeister , 1 Regiment « - und 1 Ba :aillouscambour , 17 Acizte , 37

Lazarethgehilsen , 32 Kankeu - , bezhw . Verbandzeugträgcr , 2 Noßärzte ,
1 Zahlmeister , 7041 Gefreite rc. Summa 46 Offiziere und 7437 M .
Der Gcsammtabgang stellt sich demnach aus 3791 Offiziere und
85,173 M . Unier den 193 Listen befinden sich mehrere , welche Be¬
richtigungen enthalten .

Deutschland .
8 München , 14 . Febr . Die am Sonntag in Nürnberg

versammelten Vertrauensmänner der Fortschrittspartei
in Franken haben als Kandidaten aufgestellt : für
Nürnberg den Fabrikanten Crämer von Doos , für Rothen¬
burg vr . M . Barth , eventuell Bürgermeister Grieningcr ,
für Eichstädt Staatsanwalt Wülfert , für Erlangen Profes¬
sor Marquardsen , für Ansbach Advokat Frankenburger , für
Dinkelsbühl Advokat Erhardl , sür Forchheim Fürst Hohen¬

lohe , für Bamberg Advokat vr . Schmitt , für Hof « Prcfessor
Metzger , eventuell Advokat v . Schaust .

München, 15 . Febr. Die Kammer der Neichsräthe
hat die vorliegende Rechnungsnachweisung einstimmig für
richtig anerkannt , und ebenso den Gesetzentwurf über die
Einführung der bayrischen Gesetze in den neucrworbenen
Gebietstheilen einstimmig angenommen . Der Antrag be¬
züglich der Rechtsverhältnisse der Miether von Liegenschaf¬
ten ist mit allen gegen 2 Stimmen angenommen worden . ,

Leipzig , 13 . Febr . Gestern ist an den Rath das schon
telegraphisch angekündigte Antwortschreiben des Grafen
Moltke eingegangen . Es lautet wie folgt :

Dem geehrten Rath und der Gemeindevertretung beeile ich mich , de»
freudigsten Dank abzustalten , nachdem Sc . Maj . der Kaiser und König
nunmehr gern die Annahme de« mir angelragenen Ehrenbürgerrcchl »
der Stadt Leipzig genehmigt haben . Es ist mir wohl bewußt , eine
wie hohe Auszeichnung in der Erlheilung de « Ehrcnbürgerrecht « , zu¬
mal einer Stadt von der Bedeutung Leipzigs , liegt ; daß mir dieselbe
für meine Bestrebungen um die Größe und Macht des nunmehr ge-
emiglen deutschen Vaterlandes zu Theil geworden ist , gereicht mir zu
ganz besonderer Gcnugthuung . Darf es mich doch schon mit Stolz
erfüllen , Ehrenbürger einer so bedeutenden Stadt eines deutschen
Volksstammcs zu sein , welcher durch die Tapferkeit und die militäri¬
schen Tugenden seiner Sohne so wesentlich zu den Errungenschaften
diese« Krieges bcigetragen hat . Genehmigen Sie daher nächst dem
Ausdrucke aufrichtigsten Dankes meine Glück - und Segenswünsche für
da« Wohlergehen unserer Stadt , mit welch ;» ich stets verbleiben werde
des geehrten Rath « und der Gemeindevertretung ganz ergebenster
G . v . Moltke , General der Infanterie und Chef des Generalstabes
der deutschen Armeen , Ehrenbürger der Stadt Leipzig . Grcßes Haupt¬
quartier Versailles , 8 . Februar 1871 .

tzl Berlin , 14 . Febr . Das Zentralkomitee der deutschen
Pflegevereine ist damit beschäftigt , zum Besten der Ver¬
wundeten und Kranken , sowie der Hinterbliebenen gefal¬
lener Krieger eine Lotterie zu veranstalten . Dieselbe
wird unter Mitwirkung des vaterländischen Fraucnvercins
in ' s Werk gesetzt. Die Ausstellung der Gewinne findet
gegen Ende März in Berlin statt . Ihre Maj . die Kaiserin
und Königin hat das Patronat dieses patriotischen Hilfs -
wcrkes übernommen .

Die Wiederaufnahmeder Fcldpost - Päckereibeför -
d erung an die in Frankreich befindlichen deutschen Armeen
hat wegen der Verkehrsstörungen , welche durch ungünstige
Witternngsverhältnisse herbeigesührt wurden , nicht überall
rechtzeitig bekannt werden können . Mit Rücksicht hierauf
sind die Postanstalten ermächtigt worden , noch fünf Tage
über den ursprünglichen Termin hinaus , also bis zum 20 .
Febr , einzelne nachträglich kommende Privatpäckereien für
die Feldpost -Beförderung anzunehmen , insofern die Umstände
eine solche Ausnahme begründen .

In Frankreich mehren sich die Friedensausstchten .
Nach dem Ergebniß der dortigen Wahlen rechnet man hier
immer zuversichtlicher auf das Zustandekommen des Frie¬
dens . Vorzugsweise wird dabei in Betracht gezogen , daß
von den gemäßigten Elementen , welche in der National¬
versammlung den Ausschlag geben , eine richtige Würdigung
dcr Sachlage zu erwarten ist . Wollte Frankreich in seinen
jetzigen Verhältnissen den Kampf foctsetzen , so würde es
vollends der inneren Zersetzung und Zerrüttung anheim¬
fallen , welche von seinen durch Leidenschaft verblendeten
Agitatoren bereits in verderblichster Weise angebahnt ist .

** Berlin , 15 . Febr . Sitzung des Herren¬
hauses .

Brrathung des Gesetzentwurfs , b - tr . die Nebertragung der Leitung
der Volksschulen in Hannover an die Landdrosteie » . Im Laufe der
Generaldebatte , welche von 11 di « halb 4 Uhr dauerte , ergriff der
Kultusminister wiederhol ! das Wort zur Vertheidigung deS Gesetzes ;
ebenso dcr Oberpräsidcut von Hannover , Graf Stolberg . Dagegen
sprachen Graf Bornes , Brühl , Kleist -Retzow , Senfft - Pilsach und Za -

chariä . In der Spezialdebatte wurde 8 1 , welcher das Prinzip de»
Gisitzes enthält , abgclehnt , womit das Gesetz fällt . Der Kultus¬
minister bittet hierauf , das Gesetz von dcr Tagesordnung abzusetzen ,
behält sich aber vor , dem Präsidium betreffs der Zurückziehung des
Gesetzes weitere Mitthellungen zugehen zu lassen . Nächste Sitzung
morgen .

** Berlin , 15 . Febr . Eine Verordnung des General -
Postamtes verfügt , daß von jetzt auch verschlossene gewöhn¬
liche Briefe nach Paris befördert werden dürfen , gegen
die vor Ausbruch des Krieges in Kraft gewesenen Taxen .
Ebenso rekommandirte Briefe und Briefe mit Werthsachen .

Oesterreich »sche Monarchie .
Wien . 13 . Febr . Ein Rundschreiben des Mi¬

nisteriums des Auswärtigen verständigt die Gesandten , daß
die Bildung des Kabinets Hohenwart die Beziehungen
Oesterreichs zu den fremden Mächten und den Charakter
seiner auswärtigen Politik iu keiner Weise alteriren solle
und werde . Ich bemerke indeß ausdrücklich , daß mir diese
Angesichts der umlausenden Gerüchte nicht bedeutungslose
Mittheilung aus diplomatischen Kreisen zugeht und daß ich
heute nicht mehr in der Lage bin , dieselbe anderweitig zu
kontroliren .

Wien , 14 . Fcbr . Die „ N . Fr . Presse "
bringt interes¬

sante Enthüllungen über Napoleonische Jntriguen
kurz vor Sedan . Das Blatt schreibt :

Daß Napoleon vor dem Kriege von 1866 ernsthaft daran gedacht
habe , Oesterreich gegen Preußen zu unterstützen , ist eine Lüge , denn
hätte er von Preußen die Zusage einer Unterstützung bei Erwerbung
Belgiens erholten , so würde er Oesterreich gleichzeitig mit Preußen
mit 300,000 M,nn angegriffen haben . Seine ganze Politik zielte
darauf hin , auf die eine oder andere Weise den Kampf zwischen Preu¬
ßen und Oesterreich sür neue EcbictSei Werbungen zur Vergrößerung
Frankreichs zu verwcrlhen . Die Enthüllungen , welche in den jüng¬
sten Verhandlungen der Delegation gemacht wurden , beweisen , daß »
als die Preußen Brünn besetzt hielten , Bismarck mit Oesterreich noch
einen FricdenSschluß beabsichtigte , dessen Grundbedingung noch nicht
die Ausschließung Oesterreichs au « Deutschland war . Inzwischen aber



hatte die perfide Napoleonische Frieden-Vermittlung die Dinge schon
so gedr' ht . daß , wa- Bismarck In Brünn noch nicht beadfichtigte, aus
franzSsischeS Betreiben in Nikol- burg bereit« stipulirt war , und eS ist
jetzt so viel wie gewiß, daß jener Napoleon , welcher damals von pu¬
blizistischen Dummköpfen als der Freund Oesterreich - erklärt wurde,
dessen schützender Arm dieses vor gänzlicher Zermalmung bewahre , es
fich Preußen gegenüber zum Verdienste anrechnete , jene Ausschließung
Oesterreichs au« Deutschlands erschlichen zu haben , welche Bismarck
damals noch nicht forderte. Aus Grund dieses Verdienste» dachte die
Napoleon . Iche Pa ' -tik von Preußen neue , aus GebietSvergrdßeruugen
bezügliche Zusagen zu erlangen. Gewiß ist , daß in der letzten August-
Woche des Jahre « 1866. nachdem am 23 . August der verhängnißrolle
Prager Frieden geschlossen war, zwischen Frankreich und Preußen ge¬
heime Verhandlungen stattsanden, auf welche sich Dokumente beziehen ,
di« unter den geheimen Papieren de« Kaiserreichs gefunden wurden ,
welche aber zu veröffentlichen die französische Regierung schwerlich in
der Lage sein dürfte.

Diese Dokumente sind zwei Noten an Rouher von der
Hand Napoleon ' s und lauten in deutscher Uebertragnng :

Am 26. August 1866.
Mein lieber Minister Rouher ! Ich sende Ihnen den Vertragsent¬

wurf mit meinen Ranvbemerkungen zurück . Es müßte gesprächsweise
hinzugcfügt werde» , daß, da der Deutsche Bund zu bestehen aufgehört
hat , die gegen Frankreich gerichteten Bunde - festungen nicht mehr zum
Bunde gehören dürfen , sondern Besitzlhum jede» Staates sind , auf
dessen Territorium fi - sich befinden. Somit würde Luxemburg zu
Frankreich, Mainz und Saarloui « zu Preußen , Landau zu Bayern ,
Rastatt zu Baden, Ulm zu Württemberg gehören.

Andererseits glaube ich , daß Preußen dem Königreich Sachsen viele
Ehicanen bereitet. Wäre es nicht besser , daß Preußen dieses Sachsen,
ein protestantisch-:« Land, anneklirl , und daß der König von Sachsen
aus dem linken Rheinufer , in einem katholischen Lande, untergebracht
würde ? Aber alles Dies soll nur freundschaftlich infinuirt werden.
Der Vertrag soll geheim bleiben. Die Luxemburger Frage wird von
sich selbrr zum Durchbruch gelangen , sobald die Unterhandlungen be¬
gonnen sind . Diese Frage ist es , welche am meisten drängt .

Glauben Sie , mein lieber Rouher , an meine aufrichtige Freund¬
schaft. — Napoleon .

Nachschrift . Benedctli kann also mit Vorbehalt einiger kleinen
Veränderungen im Prinzip annehmen.

Saint - Cloud , 26 . August 1866.
Mein lieber Minister Rouher ! Nachdem ich Ihnen heute Morgen

geschrieben , ist mir wegen d -s Artikels, welcher die gegenseitige
Garantie der Territorien der zwei Länder bestimmt,
ein Skrupel aufgestiegen. Dieser Artikel erlegt unS nicht nur den
Verzicht auf die Rheinprovinzen auf , sondern er würde uns auch
zwingen, wenn diese zu Frankreich gelangen wollten, gegen dieselben zu
marschiren. Ich glaube daher , daß man über diesen Artikel hinweg¬
gehen tnntz . Glauben Sie an meine aufrichtige Freundschaft. —
Napoleon .

Meran , 12. Febr . Der Kaiser ist gestern hier einze-
troffen .

** Prag , 15 . Febr . Der Statthalter von Böhmen
( früher Minister des Auswärtigen ) Fürst Mensdorff -
Dietrichstein ist heute Nacht gestorben.

Bests, , 14 . Febr . Damit der neu ernannte Minister
Panter , der keinem Hause d-s Parlaments angchört , ins
Parlament gelange , wird er sofort in Ofen , das bisher
Eötvös vertreten , aiS Reichstags -Kandidat auftreten .

Frankreich .
Ventimiglia , 11 . Febr . (A. Z .) lieber die Unruhen

in Nizza erfahren wir nachstehende Einzelheiten :
Am 9. d. M . Nachmittags erschien der Prokurator der Republik mit

mehreren Polizeikommissären, Gendarmen , Scesoldaten und einer Kom¬
pagnie Linientruppen in der Redaktion des „ Diriito "

, um derselben
die Unterdrückung des Blattes anzuzeigen und zugleich nach Exempla¬
ren der dort gedruckten Adresse der Nizzarden an Garibaldi um den
Frieden und Befreiung ihrer Stadt zu suchen . Es fanden sich aber
weder solche noch andere kompromittirende Papiere , gleichwohl wurden
alle Papiere der Redaktion weggenommen. Als die Menge den Poli¬
zeilichen Apparat mit Zischen empfing und immer mehr anwuchs , er¬
schienen 50 Gendarmen zu Pferd und hieben ohne vorgängige Auffor¬
derung zum Auseinandergchen mit blanken Sabeln ein, indeß die In¬
fanterie- und Marinetruppcn einen Bajonettangriff machten. Nun
flog ein Steinhagel ans die bewaffnete Macht, der Gendarmerie -Oberst
und ein Infanterie -Offizier wurden verwundet, Letzterer lebensgefährlich,
die Infanterie ward zersprengt. Nun ging's nach der Präfektur , die
verbarrikadirt war ; auch sie ward mit Steinen bombardirt . Aber der
Präfekt hatte schon vorher durch den Telegraphen die Garnisonen von
Villafranca und Antikes und die Marinesoldaten des im Golf Gioan
ankernden Geschwaders herbeigerufen. Alle diese Truppen erschienen ,
etwa 4000 Mann stark, schon um 4 Uhr an der Präfektur und mach¬
ten nach einander und wieder ohne vorgängige Aufforderung acht
Chargen, unter denen das Volk unbewaffnet, wie es war , sich zerstreute.
Nun besetzte Infanterie und Marine alle Plätze, eine Batterie den Ein¬
gang des Corso zum Prafckturplatz , und durchzogenKavalleriepatrouil¬
len die Straßen .

Badische Chronik .

Heidelberg , 14. Febr . ( Tchw. M .) Der so eben ausgegebene
Kalalog der Vorlesung « n an hiesiger Universität für das Som -
Meihalbjahr 1871 zeigt , daß 92 Dozenten an der Hochschule wirken,
nämlich 35 ordentliche und 27 außerordentliche, sowie 30 Pcivaidozcn -
ten . Windscheid von München wird seine L. hrthäiigkeit in Heidelbergin diesem Sommersemester beginnen. Sicherem Vernehmen nach wird
auch ein staalöwisjenschafrlichesSeminar unter der Direktion von
Blnntschli und Knies im kommenden Semester ins Leben treten. Die
öffentliche Vorlesung , welche Helmholtz Samstag den 11 . Febr . gehal¬
ten , gestaltete sich zu einer schönen Huldigung für den großen Forscher.
Heidelberg weiß, was es mit dem Mann « verliert, aber auch er scheint
diesen herrlichen Musensitz nur ungern zu verlassen.

Vermischte Nachrichten .
— Offenbach , 13. Febr . (Frkf. I .) Gestern hatten wir einen

interessanten Besuch . Deo alte Mazzinr besuchte auf seiner Reise
von London nach Italien die Söhne einer ihm befreundeten Familie ,

welche in einer hüfigen Handelsschule ihre Ausbildung erhalten . Die
Jahre (64) und die Schicksale haben dem Manne daS Haupt gebleicht ,
aber seinen Geist jugendlich frisch erhalten . In seinen Aeußerungen
über Politik drückte er, abweichend von vielen ilali -nischen Publizisten ,
eine hohe Bewunderung für die Deutschen und ihre Führer aus . Den
Franzosen , mernl er , sei auf lange Zeiten die Leitung der Geschicke
Europa 's entwundc». Gamocita 's vergebliche Energie und Garibaldi ' »
Verhalten tadelt er sehr , ohne de« persönlichen Charakter derselben zu
nahe zu treten.

— Köln , 13. Febr. Ein polizeilicher Erlaß untersagt für den dies¬
jährigen Karneval die Maskeraden auf den Straßen und die öffent¬
lichen Maskenbälle. Die Verordnung wurde von der Bevölkerung mit
Befriedigung ausgenommen.

— Berlin , 13. Febr. Der deutsche Handelstag wird voraus¬
sichtlich im Herbst d . I . in Stuttgart tagen.

— Breslau , 13. Febr. (Volks- ^tg . ) (Priv. -Milch .) Vorgestern
ist hier ein eigenthümlicher U n g l ü ck s f a l l vorgekommcn. Leit
einiger Zeit ist auch hier , wie dies bereits in anoern Städten ge¬
schehen, auf Veranstaltung des . Vaterländischen Frauen Vereins' zum
Besten der Verwundeten eine Mitrailleuse im Saale de « Zwin¬
gers zur Schau ausgestellt. Ein Artillerist , ein einjähliger Freiwilli¬
ger, war auf Ansuchen des Vorstendes deS FrauenvercinS von de:
Militärbehörde beausiragt, den Besuchern die Konstruktion des Ge¬
schützes zu erklären. Derselbe halte vorgestern Nachmittag die zum
Laden der Mitrailleuse erforderliche eiserne Patronenbüchse eingesetzt
und vergaß , ehe er zu weiteren Erläuterungen überging , sie wreoer
herauszunehmen. In der Paironenbüchse befand sich eine Patrone ,
und als nun der Artillerist bei Len weiteren Erklärungen die Kurbel
drehte , entlud sich das Geschütz , und die eine Kugel traf zwei an¬
dere Artilleristen, die gerade vor der Mündung standen. - Dem einen
durchbohrte sie die Bliist , so daß er sofort lodl zusammenstülzie , dem
anderen, welcher hinter dem ertzere .r »and'

durchschlug , sie den Ober¬
schenkel. Das Geichoß hatte so viel Gewalt , daß cs bann »och einen
entfernt stehenden Ofen durchschlug . Die Ausstellung ist sosort ge¬
schlossen worden.

— Der Vizekönig von Egypten hat am 22 . Jan . deur
norddeutschen Generalkonsul v . Jasmund die Summe von 36,000 Fr .
für die deutschen Verwundeten einhänoigen lassen .

Nachschrift .
Paris , 15 . Febr . Das „Journ . officiel"

veröffent¬
licht folgendes Wahlresultat von Paris : Louis Blanc
216,000 , Viktor Hugo 214,000 , Garibaldi 200,000 , Qui -
net 199,000 , Gambetta 191,MO , Rochefort 163,OM , Sais -
set 154,OM , Schölcher 149,OM , Pyat 141,000 , Martin
139,MO , Pothian 138,000 , Locroy 134,MO , Gambon
129,OM , Dorian 128,000 , Ranc 126,000 , Malon 117,000 ,Brisson 115,MO , Thiers 102,000 , Souvage 102,MO , Ver¬
narb 102,MO , Dufraisne 101,OM , Greppo 101,MO ,Langlois 95,000 , Frebault 95,OM , Clcmenceau 95,000 ,Vacherot 94,OM , Brunet 93,OM , Floquet 93,000 , Cournet
91,000 , Tolain 89,OM , Littre 87,OM , Zules Favre 81,OM ,Armand 79,OM , Ledru -Rollin 76,MO , Say 75,OM , Ti -
rard 75,000 , Rorroyona 74,000 , Adam 73,000 , Millierc
73,OM , Pyrat 72,MO , Ferrey 69,OM Stimmen .

Jules Favre ist gestern hier eingetroffen . Zum Nach¬
folger des Kommandanten der Nationalgarde , General Cle¬
ment Thomas , welcher demrssionirte, ist General Vinoyernannt . Die Stadt ist vollkommen ruhig .

-j- Bordeaux , 15 . Febr . Die Pariser Abgeordne¬ten Viktor Hugo , Louis Blanc , Quinet , Floquet , Clemen -
ceau, Flair (?) und Brisscn sind angekommen. Fernere Kan¬
didaten für die Stelle deS Vizepräsidenten der National¬
versammlung sind : Darn , Lcfranc , Andran , de Herdel ,de Malleville , Märtel , Chanzy , Paladine .

** Bordeaux , 14 . Febr. Die Regierung hat vom Gene¬
ral Garibaldi folgendes Schreiben erhalten :

Nachdem ich von der Regierung der nationalen Verlhcidigung mit
dem Kommando der Vozesen -Armee beehrt worden war und meine
Mission beendet sehe, verlange ich meine Entlassung .

Die Regierung hat darauf geantwortet :
Der Kvkgsminister übermittelt uns das Schreiben , mir welchem

Sie Ihre Demission vom Kommando der Vogesen -Armce gebkn . In¬dem die Regierung die Demission annimmi , hat sie die Pflicht , im
Namen des Landes ihren Dank uns ihr Bedauern auszndrücken.
Frankreich wild nicht vergessen, daß Sie mit seinen Kindern ruhm¬
voll gekämpft haben für die Vertheidigung des Landes , seines Ge¬
bietes und für die Sache der Republik.

** M arscille , 14 . Febr . Garibaldi ist in BegleitungBordone 's hier angekommen und wird sich morgen ein¬
schiffen , um nach Caprera zu gehen. Eine Demonstration
hat nicht stattgesunden .

Nizza , 15 . Febr . Zehntausend Mann sind hier einge¬
troffen . Alle Verhafteten sind auf einer Panzerfregalte
nach Toulon gebracht worden . Die Verkäufer des Blattes
„ Voix de Nice" wurden verhaftet , das Blatt se . bst unter¬
drückt, 5 Redaktionsmitglieder cingesperrt . Ein Präsektur¬
anschlag verhängt den Kriegszustand . Der Aufstandder Italiener ist vollständig uiedergeworfen . Zwei Pan¬
zerfregatten kreuzen vor der Stadt .

s- London , 15 . Febr . Eingetroffenen Nachrichten zufolge
sind 100 Millionen der Pariser Kriegs ! outribu -
lion in französischen Banknoten , 50 in Wechseln aufLondon und 50 in Berliner Wechseln in Versailles bezahltworden . Die Pariser Blätter besprechen den bevorstehen¬den Einzug der deutschen Truppen in Paris ; die Mehr¬
zahl derselben räch ihren Mitbürgern an , während des
Einzugs in ihren Häusern zu bleiben. Die Vertheilungder aus England gesandten Lebensmittel hat in Paris
Anlaß zu Unzufriedenheit gegeben . — Die Mortalität
in Parrs ist geringer geworden.

Bern , 15 . Febr . ( Schweiz . Bl .) Seit Montag Nachts11 Uhr ist für Belsort ein Waffenstillstand von
acht Tagen vereinbart .

— Das „Journ . de Geneve ' meldet aus Bordeaux :
General Clement Thomas , der Kommandant der Pariser
Nationalgarde , hat seine Demission gegeben . Rochefort
und Delescluze treffen morgen ein . Tbiers übt in
allen politischen Kreisen den größten Einfluß aus . Die
Stadt ist trotz der Uebervölkerung ruhig .

k? Berlin , 15 . Febr . Hiesigen Verlautbarungen zufolge
werden die deutschen Truppen vor Paris wahrscheinlich
einen Durchzug durch die französische Hauptstadt halten .
Die Gerüchte von einer nahe bevorstehenden Rückkehr Sr .
Maj . des Kaisers und Königs nach Berlin erweisen
sich als leere Vermuthungen . Der Kaiser bleibt bis zum
Friedensschluß in Frankreich . Da er den Wunsch hegt,
persönlich den ersten deutschen Reichstag zu eröffnen , so
dürfte nöthigen Falles diese Eröffnungsfeierlichkeit bis zur
Rückkehr Sr . Maj . verschoben werden.

-
st Versailles , 16 . Febr . Mit Rücksicht auf die eifrigen

Rüstungen der Franzosen im Süden und auf die Einbe¬
rufung der Altersklassen von 1872 wurde bei der gestri¬
gen Verhandlung I . Favres mit dem Grafen Bis¬
marck über die Fortdauer des Waffenstillstandes
nur eine Verlängerung von 5 Tagen bewilligt .

Karlsruhe , 16. Febr . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,22 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldat , an
Kranken — Offizier, 2 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 46 Of¬
fiziere, 500 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere, 258 Soldaten . Zusammen
56 Offiziere, 758 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 22 Offiziere,
41 Soldaten .

Hamburg , 11. Febr . Das Hamburg-Neu- Uorker Post -Dampf¬
schiff »Thuringia "

, Kapitän Ehlers , welches am 27. Jan . von hier
dire.t nach Neu - Dork abgegangen , ist nach einer Reise von 11 Tagen
20 Stunden am 8. d . Mts . wohlbehalten in Neu - Uork ange-
kommcn.

Hamburg , 13 . Febr . Das Hambnrg-Ncu-Norker Post -Dampf -
schiff „ Holsatia "

, Kapitän Meier , am 3 . d. von Neu - Uork
abgegcmgen, ist nach einer Reise von 9 Tage» 6 Stunden am 13 . d.
2 -/ , Uhr Morgen « in Plymouth angckommen und hat , nachdem
es daselbst die Verein. Staat : n-Pvst , sowie die für England be¬
stimmten Passagiere gelandet, um 5 Uhr die Reise nach Hamburg
fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 97 Passagiere, 69 Bciefsäcke , 1000 Ton « La¬
dung und 4000 Dollar « Contanten .

Frankfurter Kurszettel vom 15 . Febr .

Staatspapiere.

Nordd .
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Heffen

Oestreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N.-Amrk.

5"/° Bundcs -Obligat .
4 -/-"

,
'
° Obtlg . i. Thlr .

4 '///, , Obligationen
4°/, dlo .
3 '/? /<> dto.
5°/° KriegSanl.v . is7°
4 -/-" '° olo. Ijährig
4-/2°/° dto. Vs -
4" p dto. Ijährig
4°/v dto . V- ,
4° '° Ablös . Rente
5°/°Oblig . Tblr .L.105
5°/° dto. dto.
4 ' /-"/° Obligationen
4 °

a dto.
3 '/-»/ ° dto.
5°/° Obligationen
4 '/ -°/° dto . ü 105
-1°/o dto . . .
3 ' / -

°/° Obl . v . 1842
5°

o Obligationen
4°/° dto .
3 ' /-°/» dw .
4 ' /, °/° E .Sttsfch . i.S
4 -/5°/° . , i.P .
4-/5

°/° » . „
5°/°Ung .Eis.Anl . i .S
4"/oOblig.Fr . L28kr .
4°/° dto. Thlr . » 105
5»/°Oblig . i.L. Lfl.12
4-//V0 Obligationen .
4 -/ -

°/° Oblig . i. Thlr .
4 -/ ? /°Eidgcn.Oblig .
4-/r °/°Bern .St .-Odl.
5°/° Genf . Stls .-Obl.
6°/ ° Bds . 188i rv . 64
6°/° . 1881rv . 61
6' /, . 1882rv . 62
6°/, „ 1885rv . 65
6°/° „ I887r v. 67
5° /g . 1874rv .sk/z9
5°/ « . 1904rv . 64

98-' / , bz.

91-/, bz.
85' /- bz.
83 '/- bz.
S8 - -/„ bz .
92 ' /- G.
92'/. bz.
86 '/, G.
86 -/ , G .
86-/, G.
100-/» P .
98 G.
91 ' /- b . G.
85-/, G.
82 -/ , G .
99 -/- bz .
91' / , G .
86 -/ - bz .
82' /, G.
101 -/- bz .
93'/- G.
89 -/, P .
55' /, bz.

' /« bz.
72 P .
85 P .
85 P .
^ '/ » P .
103'/. bz.
90' / , bz.
100-/- P .
98 P .
101 G.
98 -/ , bz.
98' /, bz.
95'/, bz.
95' / , bz.
95 / iz bz.
93 -/ , G.
93' /. , bz.

AuleheuSlooseu . Prämie«»
anleitzen .

3 -/-°/°Pr .Präm .A.
Brschw .20-Thlr .-L.
Meininger 7- fl. -L .
Bayr .4-/,Präm .A .
Bad. 35-fi.- Loose

. 4»/,Pram . - A.
Gr . Hess. 50-Ü. -L.

dis. 25. fl.- L .
Ansb.- Gunzenh. L .
Oestr. 250-fl. v. 39

. 4°/, 250-fl. v.54

. 5"/g500-fl. v.60

. 100-fl. V.64HW

. Crd. 100- fl .v .58
Schwed . Thlr .10-L.
Finnl . Thlr . 10 - L.

16 '/» bz.
5 ' / . oz .
108 G.
60 -/- bz.
108 bz .
171P .
50-/ , G .
12 P .

69'/, P .
77 ' /« dz .
118 P .
155 bz .
11' /, bz.
7' /, G .

Wechsel-Kurse.

Amsterdam k.S . 100'/ -, b.
Berlin 105 -/, bz.
Bremen 97 P .
Köln 105 bz.
Hamburg 83 '/, bz.
London 119'/, bz.
Paris Frs . —
Wien öst. W. ' 95 '/- bz.

Bankdisconto 3 '/ -°/° G .

Gott und Silber.

Preuß .Kasssch. fl. 144 ' /, -45 '/»
- Friedrchsd. . 958 -59

Pistolen , 9 44-46
Holl. 10-fl.St . . 954 -58
Ducaten , 537 -39
20-Frcs .-St . . 9 28 -/--W -/ ,
Engl.Sover . , 1155 -59
Ruff. Jmper . , 945 -47
Doll, in Gold , 227 -28

Frankfurt , 16 . Febr . , Nachm . Oestcrr. Kreditaktien 240 -/4»
StaalSbahn -Aktien 358 -/ - , Silberrcnte 55-/- , 1860r Loose 77 -/ », Ame¬
rikaner 95' /, . Lombarden 170.

Witteriingsbeobackitungender metcorolagistzc« Zentralstelle Karlsruhe.

13. Febr .
Barometer. Thermo¬

meter.
geachtig .

leit >»
Klozen.

ten.
Wind . Himmel . W itte rung .

Mrk « . 7M>r 27 ' 10,2 ' " - 3.4 0,90 N,O . klar heiter
Mtx« 2 » 27 - 10,2 " - 1 . 1 0,66
RachtS 9 „ 27" 11,1 '" - 2 .0 0 84 bedeckttrüb.

14 . Febr .
Mrz «. 7 Uhr 28 ' 0,0 " - 2 .6 0,93 O. bedeck : trüb , neblig
Mix«. 2 . 28 " 0.2 " ' -t- 0.8 0.83 O.« O.
Nacht« S „ 28 ' 0,7 " ' - 0,0 1 .00 Regen, Nebel.

Verantwortlicher Redakteur:
" vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hofthcater .
Freitag 17 . Febr . 1 . Quartal . 27 . Abonnementsvor¬

stellung . Fra Diavvlo , komische Oper in 3 Akten , von
Ander . Anfang st- 7 Uhr.



E
" V .788 . Karlsruhe . Verwand -

^ R ^ ten , Freunden und Bekannten thei -
wir die schmerzliche Nachricht mit ,

> daß unsere liebe Tochter und Schwe -
ster Bertha in einem Alter von
28 Jahren 11 Monaten nach lan¬

gem schwerem Leiden heute früh */» 6 Uhr
sanft verschieden ist.

Um stille Theili .ahme bittet ,
Karlsruhe , den 15 . Februar 1871 ,

Namens der Hinterbliebenen :
Der tieftrauernde Vater

C . Lauterwald , Registrator .
«» V .790 . Karlsruhe . Nachdem

unser lieber Sohn Eduard am 17 .
H Januar bei Montbeliard verwundet
« worden , die Wunde aber schon in

der Heilung begriffen war , befiel ihn
^§ 8 » vor wenigen Tagen ein Nervenfieber ,
welchem er heute Morgen 4 Uhr erlag .
Unsere und des Frühgeschiedenen Freunde
und Bekannte werden uns ihre stille Teil¬
nahme nicht versagen . -

Karlsruhe , den 15 . F . bruar 1871 .
Prof . Lamey .

M V .809 . Haag . ES hat Gott dem
gefallen , unfern lieben

Bruder und Schwager ,I Fritz Oswald Bohlen,
Lieutenant im Königlich preußischen

15 . Husaren - Regiment ,
am 2 . d. M . in Funchal auf Madeira , wo¬
hin er zur Wiederherstellung seiner in Folge
einer Lungenentzündung angegriffenen Ge¬
sundheit vor kurzem gereist war , durch ein-n
sanften Tod abzuberufen .

Haag , den 13 . Februar 1871 .
Sophie Bohlen « . Halbach ,

geb . Bohlen .
Alwina Baronin Blantsen

van de Zyp , geb . Boh¬
len .

Gustav Bohlen u . Halbach ,
Großh . Ministerresident am
König !. Niederländischen Hofe.

W . Baro « Blantsen van de
Zyp , König !. Niederländi¬
scher Kammerherr .

D . 797 . Donaueschingen . ^
' *V* Verwandten , Freunden und Be - ,
> 0» kannten widmen wir die Trauer - >
t künde von dem heute früh halb 1 Uhr ,
verfolgten Hinscheiden unseres lieben, !
^unvergeßlichen Sohnes und Bruders ,
iEugen Fritsch mit der Bitte um !
'
stille Theilnahme .

Donaueschingen , den 14 . Febr . 1871 . !

Fritsch , Großh . Bezirksarzt ,
mit Frau und 4 Töchtern .

V .767 . Petersthal .

Oeffentliche Danksagung
den zahlreichen hiesigen Kirchspielsangehöri¬
gen, welche heute bei der Todesfeier meines
innig geliebten Galten

Markus Keßler ,
welcher am 17 . Januar 1871 bei der Schlacht
bei Chambrie durch eine feindliche Kugel
auf dem Feld der Ehre für sein Vaterland
starb , zugegen waren .

Auf diesem Wege sage ich der hochwür¬
digen Geistlichkeit wie dem Gemeinderalh ,
dem Veteranen -Verein , der Musik , dem Kir¬
chengesang , insbesondere dem hiesigen Bür -
germilitär , die dem Verblichenen mit drei
Salutschüssen die letzte militärische Ehre er¬
wiesen , meinen tiefverbindlichsten Dank .
Mögen die Theuren sein Andenken bewahren .

Petersthal , den 13 . Februar 1871 .
Die tiefgebeugte Wittwe :

Adelheid Keßler , geb . Schmiederer .

Danksagung.
Wir finden uns veranlaßt , der Gemeinde Hocken-

heim für die Gaben , die un« aus der Gemeindekasse zuge-
flvssen find, und für fernere Gaben von dem dortigen
Frauenverein auf diesem Wege unfern Dank auszu¬
sprechen .

Rastatt , den IS Februar 1871.
Die Landwehrmänner und Kanoniere des

Fefiunasarlillcrie - BataillonS
Ehr. Wegmau«.

V. ?58. Karlsruhe .

Kellnergefuch .
Zwei Obersaalkellner , der engl, und franz . Sprache

mächtig , ein Zimmerkellner mit Sprachkennlnissen,
zwei Saalkellner , finden gute Stellen und wollen Zeug¬
nisse oder Abschrift der Zeugnisse , mit Photographie
und Angabe de« Alters , erngesandl werden, an da«
Bureau für Arbeit -Nachweis in Karlsruhe , 19 Karl -
Friedrichflr. 19.

Schriftsetzergefuch .
Wir suchen zu sofortigem Eintritt 3 gewandte

Schriftsetzer. "

V.8l3 . Im Verlag von Ad. Baedeker in Köln ist so eben erschienen und in ^4. «
M « tkl>i»odl »» iiikll »» is in vorräthig :

LVr. N . Hocker , Äaiserthum -er Hohenzollern.
_ Preis 27 kr._

Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Betreibung von Ausfländen aller Arten von

Forderungen ; Wechselinkssso , Wechselklagen , sowie überhaupt in allen zu seinem
Fache gehörigen Beschäftigungen unter pünktlicher Besorgung .

8 « u »ULvI ZLvLLTL1i»8 «rr -
Geschäftsagent ,

Thurmstraße Nr . LS in Lörrach,
_ Sohn des Kaufmann E. Neutlinger.

HanvelssHute mit Penstonnar in Miltenberg a. Main.
V .785 . 1 . Am 24 . April d. I . beginnt ein neue» Semester. In die Vorbereitung « - (Elementar - und

Real -)Klassen werden Knaben vom 8 . bis 13. , in die Handels - Klassen Schüler vom 13. bi« 17. Jahre ausge¬
nommen. Die Absolvirung der obersten Klagen befähigt zum Eramen für den Einjährizen -Dienst. Gesunde«
Penfionnat . Programme und nähere Auskunft durch den Direktor

Vrvtter .
V .786. Glehm .

Sitte um Auskunft.
Am 16. Januar wurde in d -m Gesiebte bei Frahier

der Landwehrmann Lour . BobiS au« Glehm , Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf , 2d . Landwchr-RcgimenlS ,
5 . Comp. , Eupen , schwer verwundet , und den badi¬
schen Aarbulanc n übergeben. Da das Lazarett, , wo¬
rin sich d,r Betreffende befindet , unbekannt ist, so wird
Jeder , welcher Auskunft zu geben weiß , dringend ge¬
beten , dieses der Erpedilion diese- Blattes oder dem
Bürgerme ister von Glehm soso« mitzu lheilen._

V.784 . 1 . Ern mit guten
Zeugnissen versedener junger

Mann wünscht seine Stelle als Privatgchilfe im Post-,
Eisenbahn- und Tel' graphendrenst baldigst zu ver¬
ändern . Näheres durch die Erpedilion dieses Bl .

Zu verkaufen .
V.780 . 1 . Ein Neufundländer Hund , 15

Monate alt , glänzendtschwarz, ist zu ver -
kauien. Adresse in der Erpedilion dieses BlaiteS .

Zur Illumination .
TranSpareni - Rouleaur 6' 6 " hoch , 3 ' 9 " breit mit

den Bildnissen
- es Kaiser- Königs ,
- es Kronprinzen,
- er Germania rc.

L 4 fl. 30 kr. per Stück.

V.775 . 2 . Langestraße 177 , Karlsruhe .

Theilhuber -Gesuch .
V .808. 1 . Für eine seit Jahren bestehende Kondi-

tornwaarensabrik , deren gesicherte Rentabilität nach -
gewresen werden kann , wird ein intelligenter Kauf¬
mann mit einem Einlagekapital von 8- bi« 10,000 fl.
al « Theilhaber gesucht .

Franke - Offenen befördert die Expedition dicscS Bl .

Mllk I'Mllt -siillllll
empfiehlt V .690. 2.

VVükM Ijkmaa»8 , k6M8ed6iü.
V .500 . 4 . Straßburg .

Apotheke zu verkaufen.
Eine der frequenlestm Apotheken Deutschlothringens

ist aus Gesundheitsrücksichtenzu verkaufen.
Jährliche Bruttoeinnahme 70,000 Francs . Refe¬

renzen cilbeilt bar pharmaceulische Geschäflsbur-au
von «> 27 Stein straße in Straßburg .

Ein Musiker ,
theoretisch und praktisch gebildet , guter Sänger , Orgel - ,
Klavier - und Violinspieler, auch vertraut mit den
Blasinstrumenten , sowie gewandt im Unterrichtgeben
uns in der Leitung musikalischer Vereine , sucht ein
passende « Unterkommen, als Dirigent , Mitglied einer
Kapelle , Mufiklehrer oder kalh. Organist . Atteste vor¬
züglich . Näheres bei der Erped. diese« Bl. V.749 . 2.

V .575. 4. Karlsruhe .

Chinabitter
voll Apotheker C. Stigler in Osfenburg
als vorzüglich die Berdauung und allgemeines
Wohlsein beförderndes Hausmittel für Familien , aus
Reisen rc., wird in immer weiteren Kreisen empfohlen;
dasselbe ist stärkend, frei von schädlichen Stoffen , gut¬
schmeckend , und von überraschender Wirkung .

Nied, klagen find bei
Hrn . Th . Brugier , Waldstraße 10 ,

„ Karl Arleth , Gr . Hoflieferant
_ in Karlsruhe ._

V .786 . 1 . Ettenheim .

Stammholz - Versteigerung.
Die Gemeinde oer Stadl Ettenheim versteigert in

dem Geb raswald Reif - und Köcherhalden
Donnerstag de» 23 . , Freitag den 24 . , Samstag

den 2s . und Montag de» 27. Februar
circa 36,000 Kubiksuß lannene Stämme und Säg »
ktötze von 10 bi« 195 Kubiksuß vorzüglicher Qualität
gegen Baarzah una vor der Abfuhr.

D >e Zusammenkunft ist den 1 . Tag beim Sohlweg
an der Grenze des NeuwaldeS, die übrigen Tage im
Laulenbach am sogenannten allen Köcherhaldmweg.

Ettenheim , den 14 . Februar 1871.
Bürgermelsteramt.

_ Kollosrath ._
V .768 2. Mannheim .

Bekanntmachung .
Wir bringen unseren verehrten Mitgliedern zur

Kenntniß , daß imrer den geqcnwä-tigen Zeitverhält -
niffen in diesem F >übjahre keine R unen üattfinden
uno der diesjährige Beitrag nicht erhoben wird.

Mannheim , im F brua . 1871.
DaS Direktorium

des bad . Renn -BerrinS .

V .654. 3 . Lilien thal .

Hämmelverkauf.
Auf Hofgut Lilieathal bei Jhringen

am Kaiserstuhl stehen 100 schöne fette Bastardhämmel
zum Verkaufe.
_ Die GutSverwaltnng .

LttafrecdrspfleKe .
Ladungen v»d Fahnvnoge«.

U.671 . 1 . Nr . 658. Heidelberg . In A. S .
gegen Andreas Ritter von H : idelberg wegen Kör¬
perverletzung wird der als Zeuge zu rernehmende le¬
dige Sleinhauer Karl Spangcnbergcrvon Morsch¬
heim aufzcsordcrt , seinen Aufenthaltsort hierber an-
zuzeigen . SLmmtliche Behörden werden um Mitthei¬
lung ersucht , wenn ihnen letzterer bekannt ist.

Heidelberg, den 14 . Februar 1871.
Großh . bad. Kreisgericht , Strafkammer .

Reinhard .
». Becht old .

BerwaltvngSsachen .
AuSbeduna.

V .804 . Nr . 2390 . Mülkheim .
RekruienauSh . bung pro 1871 betr.

Die B :zirkslisten für die Aushebung des laufenden
Jahre « , sowie jene der Jahre 1870 und 1869 liegen
auf diesseitiger Kanzler zur Einsicht der Betheiligten
4 Tage lang auf , und find etwaige Einsprachen da¬
gegen während dieser Zeit vorzubringm .

Müllheim , den 14. Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
V .805 . Rastatt .

Rekrutenaushebung für 1871 betr.
Die Bezirkölisten von 1869 , 1870 und 1871 lie¬

gen vom 17. bis 2l . d . Mts . nebst den dazu gehörigen
Akte» zur Einsicht der Beiheiligten aus dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichnetenauf .

Rastatt , den 15. Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

v . R ü d k.
Winterer .

V.795 . Nr . 2837 . Tauberbischofsheim .
Die Aushebung pro 1871 betr.

Die Bezirkslisten pro 1869 , 1870 und 1871 liegen
vom 18. d . M . an 4 Tage lang zur Einsicht auf . Et¬
waige Einsprachen gegen dieselten sind während dieser
Zeit schriftlich oder mündlich zu Protokoll geltend zu
machen.

TauberbischosSheim, den 13. Februar 1871.* Großh . bad. Bezirksamt .
vr . Schmiede «

V .800. Nr . 1122. Schwetzingen .
Die Aushebung für 1871 betr.

Beschluß .
Gemäß 8 90 des Wehrgesetzes wird hiermit zur öf¬

fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beznkslisten für
die Angehörigen der Jahrgänge 1869 , 1870 und 1871
während vier Tagen zur Einsicht der Betheiligten
aus diesseitiger Kanzlei ausliege» und etwaige Ein¬
sprachen während dieser Zeit geltend zu machen find .

Schwetzingen, den 15 . Februar 1871
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
V .802 . WieSloch .

Die Aushebung pro 1871 betr.
Die Bezirkslistcn pro 1869 , 1870 und 1871 liegen

vom 17 . d. M . an während 4 Tagen zur Einsicht der
Bcrheiligten hier auf .

Etwaige Einsprachen sind während dieser Zeit schrift¬
lich oder mündlich dahier geltend zu machen .

WieSloch , den 15. Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
Verwischte Bekannrwachuirgerr .
V.770 . Nr . 1477. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir Prüfung von Lehrermneubetr.

Unter Hinweisung aus » ie diesseitige Bekanntma¬
chung vom 6 . Februar 1867 , Nr . 1448 — Schulver -
vrdnungsblatt vom 12 . Februar 1867, Nr . IV — wird
zur Kenntniß gebracht , daß die Anmeldung- frist für
die in der ersten Hälfte des Monats Mai d . I . dahier
statlstndende Prüfung von Lehrsrinnen bi« 1 . April
d. I . verlängert wird.

Karl « ruhc, den 3 . Februar 1871 .
Großh . Oberschulrath.

Renck .
_ B echerer .

V.771 . Nr . 1123. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung von VolkSfchnllehrer»
behufs ihrer Verwendung im höhere «
Unterricht betr.

Im Monat Aprrl d . I . wird ein « Prüfung für
solche VvlkSschulkandidatenabgehalten werden, welche
ihre Befähigung zur UnterrichrSerlheilrmg an höheren
Anstalten Nachweisen wollen. Diese Prüfung wirb
eine doppelte sein , und al« PrüfungSgegenstände einer¬
seits Mathematik , Naturwissenschaften und Zeichnen,
anderseits die deutsche , französische und (kacultativ )
auch die enqlische Sprache umfassen.

BolkSschulkandtdatrn , welche sich einer dieser beiden
Prüfungen unterziehen wollen , habe» sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse und unter Angabe ihres Studien -

gange«, sowie der Abtheilung , beziehungsweise der
Fächer, in welchen sie geprüft zr werden wünschen, in¬
nerhalb vier Wochen bei diesseitiger Behörde -re
melden.

Die Zeit de« Beginne « der Prüfung wird den sich
anmeldenden Kandidaten besonder « bekannt gegeben
werden.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1871.
Großh . Oberschulrath.

Renck .
_ Echaade .

V .806. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Von nun an werden von den Postanstaltm wieder

verschlossene Briefe nach Paris zur Beförderung an¬
genommen.

Die Rokommandation dieser Briefe ist vorerst noch
nicht gestattet.

Karlsruhe , dm 15. Februar 1871.
Direktion der Großh . bad. BcrkehrSanstaltm.

Zimmer .
_ Ganz .

B .807. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die « uuahme und Beförderung von Privat -

päckrreien für dir zur Südarmer gehörige« Truppe»
der Großh . Felddivifiou und für die vor velfort
liegende» badische» Artillerie - «ad Pionirr - Abthri»
lungen, deren Schluß durch diesseitige Bekanntma¬
chung vom 7. d . Mt «, auf heute festgesetzt wurde , findet
unter den in dieser Bekanntmachung brzeichnete » Be¬
dingungen ferner noch bis aus Weitere« statt .

Karlsruhe , den 15. Februar 1871.
Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstalten.

V667 2 Karlsruhe
Apfel - und Birnpyramiden (auf Wildlingen ,

für rauhe Lagen und geringen Boden geeignet) in
den besten Tafelsorten , pr . Stück 15 — 30 kr.

Zwetscken - « nd Pflanmrn -Zwergbäume , in
guten Sorten pr . Stück 18 — 36 kr.

Apfelwitdlinge,zweijährige , l. Qualität , 10S
Stück 1 fl. 36 kr. . 1000 Stück 15 fl.

do. zweijährige , ll . Qualität , 100
Stück 1 fl. 24 kr., 1000 Stück 12 ff.

do . einjährige , l . Qualität , 100
Stück 1 fl . , 1000 Stück 8 fl.

do . einjährige , II . Qualität , 100
Stück 36 kr . . 1000 Stück 5 fl.

Ulmer Spargelpflanzen , zweijährige , erstarkte,
100 Stück 1 fl. 12 kr. , 1000 Stück 10 fl.

hat abzugeben
Gro ßh . landw . Gartenbauschule .

U 646. 1 . Ettenheim .

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß der am

5. Dezember 1870 zu Ettenheim »erstorbenen Anton
Schindler , Lithograph , Wittwe dahier noch Forde¬
rungen zu machen haben, werden hiermit aufgefordert ,
ihre deßsallfigm Ansprüche ungesäumt bei den» Unter¬
zeichneten anzumelde» und zu begründen , damit die¬
selben bei der Regelung des Nachlasse « berücksichtigt
werden können.

Ettenheim, den 12 . Februar 1871.
Uriger , Großh . Notar ._

V.815 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigeruug.
In der Großh . Fasanerie werden öffentlicher Ver¬

steigerung auSgesetzt .
s ) Montag den 20 . b . M . :

37 Klafter richenes Scheitholz,
65 . buchenes und gemischter Scheit» und

Prüg <-lholz,
8000 Stück gemischte Wellen ;

b) Dienstag den 21 . d . M . :
72 Stämme Eichen, Holländer- , Bau - und Nutz¬

holz .
23 „ Buchen, Ruschen, Kirschbaum rc.

Nutzholz.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr im

Innern Zirkel am Fgsanengartkirtbor hier.
Karlsruhe , den 16 . Februar 1871.

Groß . Fasanerie - Verwaltung ._ .
V .787 . Heidelberg .

Holzversteigerimg .
Ans unfern Waldungen bei Schönau versteigern wir

Montag den 27. Februar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

im Löwen in Schönau : 2 Eichen- , 204 Lärchen -,
252 Forlenstämme , 4 Eichenklötze . 1 Buchenklotz ;
größtentheils von starken Dimensionen.

Heidelberg, den 13 . Februar 1871.
Großh . Pflege Schönau .

K i r ch c r .
V.782 . 1 . Bruchsal .

Küfer-Werkmeister .
Die Stelle de« Werkmeisters bei unserer Küferei ist

erledigt. E« ist damit ein Einkommen von 500 bi«
550 fl. verbunden.

Bewerber um diese Stille wollen sich unter Vorlage
von Alter«- , Leumund«- und GesundheitSzeugniffm
binnenlOTagenhier anmeldcn.

Bruchsal , den 14 . Februar 1871.
Grvßb . Zellenaefänitz-Verwallung .

B .793. Nr . 2349 . Ostcnburg . Eine mit
einem Gehalt von 480 fl. verbundene Aktuarsstelle ist
bis 1. April l. I . zu besetzen.

Offenburg , den 13 . Februar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Ried ._
V .803 . Nr . 603 . Offenburg . Die bei dem

Gerichisbofe erledigte Kanzleiassistenten- Stelle , mit
einem jährlichen Gehat von 600 fl. , wird zur Bewer¬
bung mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß die Ge¬
suche unter Anschluß der Zeugnisse innerhalb
14 Tagen hier einzureichenfind.

Offenburg , den 14. Februar 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hoszerrcht .

Der Vorstand :
_ StemPf ._

V .776. 1 . Karlsruhe . (Offene Gehilsen -
stesle .) Die erste Gehilsenflclle bei Großb . Domä -
nenverwaltung Karlsruhe ist wegen Beförderung de«
bisherigen Gehilfen baldigst zu besitzen .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckrrri. (Mt einer Beilage.)
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